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1. Einleitung und Örtlichkeit 

Das „Haus der Athleten“ auf der Rotehorninsel, Seilerweg 19 in 39114 Magde-

burg hat eine lange Tradition. Leider war es von den letzten beiden extremen 

Hochwasserereignissen 2002 und 2013 betroffen und stark in Mitleidenschaft ge-

zogen worden. 

Nach dem letzten Hochwasser wuchs deshalb die Idee einen Ersatzneubau zu 

realisieren, der der Hochwassergefährdung gerecht wird und gleichzeitig einen 

optischen und gastronomischen Mehrwert für die Magdeburger und deren Gäste 

schafft.  

Die Lage im hochwassergefährdeten Bereich wirft dabei spezielle Fragen auf, die 

zu beantworten sind. Die für den Hochwasserschutz zuständige Behörde, der 

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt 

(LHW), möchte so wenig Bebauung und Abflusshindernisse wie möglich. Geregelt 

wird das im Wasserhaushaltsgesetz und dem Wassergesetz des Landes Sachsen-

Anhalt.  

Betrachtet wird in den folgenden Ausführungen, ob das Gebiet als Überschwem-

mungsgebiet eingestuft wird und wenn ja, ob die dann geltenden Regelungen 

eingehalten werden.  

 
Abbildung 1: Haus der Athleten (Elbresidenz), Lage auf der Rotehorninsel, 

Quelle: Google Earth 

 

 

Haus der Athleten 
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Abbildung 2: Lage des Ersatzneubaus „Elbsporthotel Magdeburg“, 

Quelle: arc architekturconzept GmbH 

 

 
Abbildung 3: Haus der Athleten (Elbresidenz) beim Hochwasser im Juni 

2013, Quelle: Google Earth 
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Abbildung 4: Haus der Athleten (Elbresidenz), derzeitige Bebauung,  

Quelle: arc architekturconzept GmbH 

 

 
Abbildung 5: Haus der Athleten (Elbresidenz) am 12.06.2013,  

Quelle: www.sachsen-anhalt-wiki.de, Foto: SteffenMD 
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Abbildung 6: Ersatzneubau „Elbsporthotel Magdeburg“, Ansicht von Süd-

west, Quelle: arc architekturconzept GmbH 

 
Abbildung 7: Ersatzneubau „Elbsporthotel Magdeburg“, Grundriss UG, 

Quelle: arc architekturconzept GmbH 
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2. Bewertung der Gegebenheiten und der Planung 

Rechtliche Lage nach Wasserhaushaltsgesetz – WHG (Gesetz zur Ord-

nung des Wasserhaushalts) vom 31.07.2009 und WG LSA (Wassergesetz 

des Landes Sachsen-Anhalt vom 16.03.2011) 

 

Nach § 76 Absatz 2 WHG muss die zuständige Landesregierung Überschwem-

mungsgebiete durch Rechtsverordnung festsetzen. Für den betreffenden Ab-

schnitt der Elbe ist noch keine Festsetzung als Überschwemmungsgebiet durch 

Verordnung erfolgt. Auch die vorläufige Sicherung entsprechend § 76 Absatz 3 

WHG ist noch nicht erfolgt. Einzig aus dem § 99 Absatz 1 Satz 3 WG LSA ließe 

sich eventuell eine vorläufige Sicherung ableiten. Dort steht: „Als festgesetzt gel-

ten auch die dem Hochwasserschutz dienenden Gebiete zwischen der Uferlinie 

und Hauptdeich oder dem Hochufer sowie Flutungspolder“. Aber auch das kann 

bestritten werden, denn der Rotehornpark ist kein Flutungspolder und liegt auch 

nicht zwischen der Uferlinie und dem Hauptdeich oder Hochufer. Zudem lautet im 

§ 101 WG LSA Absatz 3 folgendermaßen: “ Ein Aufwuchs von Bäumen und Sträu-

chern ist in den Teilen der Überschwemmungsgebiete, die dem Hochwasserab-

fluss dienen, im notwendigen Umfang frühzeitig zu beseitigen.“ Da der Rotehorn-

park in diesem Sinne nicht bewirtschaftet wird, wird er offensichtlich nicht als 

„dem Hochwasserabfluss dienend“ angesehen. 

Nach § 78 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 WHG ist in festgesetzten Überschwem-

mungsgebieten „die Ausweisung von neuen Baugebieten“ und nach § 78 Absatz 

1 Satz 1 Nummer 2 WHG „die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen 

nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des Baugesetzbuchs“ untersagt. 

Abgesehen von der strittigen Einordnung des betreffenden Bereichs als „festge-

setztes Überschwemmungsgebiet“ erlaubt das WHG in § 78 Absatz 2 und Ab-

satz 3 Ausnahmen.  

Dafür muss zunächst geklärt werden, welcher Absatz für den Ersatzneubau des 

Hauses der Athleten gilt. Dazu gibt es ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 

vom 03.06.14 (BVerwG, 03.06.2014 – BVerwG 4 CN 6.12). Dort steht unter 

Punkt 11, „dass „die Ausweisung von neuen Baugebieten“ im Sinne der Vorschrift 

nur die erstmalige Ermöglichung einer Bebauung durch Bauleitplanung oder städ-

tebauliche Satzungen meint, während die bloße Änderung der Gebietsart…dieses 

Tatbestandsmerkmal nicht erfüllt.“ Weiter heißt es unter Punkt 12: „Die Be-

schränkung der Regelungswirkung des § 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG auf eine 

Untersagung der erstmaligen Ermöglichung einer Bebauung von Flächen war der 

ausdrückliche Wille des Gesetzgebers. Sowohl die im Gesetzgebungsverfahren 

beteiligten Verbände (BTDrucks 15/3510 S. 2 ff.) als auch der Bundesrat 

(BTDrucks 16/13306 S. 19) hatten sich ausdrücklich auf den Standpunkt gestellt, 

dass sich das Planungsverbot nur gegen die Planung von neuen Baugebieten 

richte, …, während die Überplanung oder Umplanung bereits bebauter Bereiche 

nicht unter das Verbot des § 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG falle.“ 

Damit ist es eindeutig, dass der Ersatzneubau des Hauses der Athleten nicht un-

ter „die Ausweisung von neuen Baugebieten…“ sondern „die Errichtung oder Er-

weiterung baulicher Anlagen…“ fällt. Und hierfür gelten die Ausnahmen des § 78 

Abs. 3 WHG. Diese Ausnahmen werden eingehalten, worauf in den folgenden 

Punkten detailliert eingegangen wird. 
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Nummer 1 – Wenn „die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich be-

einträchtigt und der Verlust von verloren gehendem Rückhalteraum zeitgleich 

ausgeglichen wird,“. 

Das Untergeschoss des Gebäudes wird als Parkdeck in offener Bauweise ausge-

führt und so ausgelegt, dass Wasser hinein- und wieder hinauslaufen kann. Gut 

zu erkennen ist das in Abbildung 6.  

Speichervolumen wird nur durch die Außenmauern, Stützpfeiler, Böschungen und 

Verfüllungen unter den Treppenaufgängen belegt (Abbildung 7). Dieses Volumen 

beträgt ca. 770 m³ bei einem Wasserstand von 2,40 m über Gelände. Dieser 

Wasserstand ergibt sich am „Haus der Athleten“ bei einem Ablesewert von 

7,80 m am Pegel Strombrücke. Die geplante Parkhaussohle befindet sich 0,30 m 

unter Gelände, was einem Speichergewinn von 400 m³ entspricht. In der Summe 

bleiben also ca. 370 m³ Rückhalteraum, die im Vergleich zur unbebauten Fläche 

nicht zur Verfügung stehen.  

Die derzeitige Bebauung hat eine Fußbodenhöhe von ca. 1,25 m über Gelände. 

Darunter ist das Gebäude ausgefüllt und belegt damit ca. 1.330 m³ Speichervo-

lumen. Gegenüber dem jetzigen Gebäude vergrößert sich der Rückhalteraum 

beim Neubau um ca. 960 m³. 

Darüber hinaus sind auch bei einer Betrachtung des reinen Neubaus 370 m³ 

Speichervolumenverlust unbedeutend. Beim Hochwasser 2013 flossen im Schei-

tel ca. 3.860 m³/s durch das Stadtgebiet (ohne Umflutkanal). Damit würde das 

Speichervolumen von 370 m³ in 0,1 s gefüllt werden. Ein negativer Effekt für den 

Wasserstand ist ausgeschlossen. 
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Nummer 2 – „den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig 

verändert,“ 

Gegenüber dem derzeitigen Zustand verbessert sich die Abflusssituation deutlich. 

Die Gebäudebreite senkrecht zur Fließrichtung bleibt annähernd gleich, aber das 

Parkdeck ist durchströmbar und bietet somit einen geringeren Fließwiderstand. 

Selbst wenn man den Neubau allein betrachtet, ist eine nachteilige Veränderung 

des Wasserstands oder des Abflussvermögens aus folgenden Gründen nicht 

nachweisbar: 

1. In einer „Potentialstudie zur Verbesserung des Abflussverhaltens der Elbe 

im Bereich der Stadtstrecke Magdeburg“, angefertigt von der TU Dresden, 

wird unter anderem untersucht, welchen Einfluss der Rückbau des 

Cracauer Wehrs auf die Hochwasserstände hat. Das Ergebnis laut „Kein Ef-

fekt auf Scheitelwerte“. Das Wehr liegt im Hauptstrom der Alten Elbe und 

ist 150 m breit. Das geplante Gebäude ist ca. 45 m breit und befindet sich 

nicht in der Hauptströmung. Lediglich eine Teilströmung in Richtung Taube 

Elbe ist betroffen. 

2. Gebäude und Bäume stromoberhalb schirmen das „Haus der Athleten“ 

teilweise ab.  

3. Der Neubau ist im Parkdeck teilweise durchströmbar. 

4. Die Wasserspiegelbreite beträgt an der Rotehornspitze ca. 1.200 m. Im 

Bereich der Strombrücke kommen die 3 Teilströme Stromelbe, Zollelbe 

und Alte Elbe zusammen nur auf eine Fließbreite von ca. 305 m. Diese 

Engstelle ist entscheidender für den Wasserstand, als die Bebauung auf 

der Rotehorninsel.  

 

Nummer 3 - „den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und“ 

In unmittelbarer Umgebung der geplanten Bebauung befinden sich keine Hoch-

wasserschutzanlagen, die beeinträchtigt werden können. 

 

Nummer 4 – „hochwasserangepasst ausgeführt wird“ 

Das hochwasserangepasste Bauen wird durch folgende Maßnahmen sicherge-

stellt: 

 Im Untergeschoss befindet sich lediglich das Parkdeck. Dieses ist so ange-

legt, dass es vom Wasser durchströmt werden kann.  

 Elektrische Anlagen, Heizung und gefährdete Haustechnik werden außer-

halb des maximalen Wasserstands installiert.  

 Der Zugang zu Treppenhaus und Fahrstuhl wird wasserdicht ausgeführt. 

 Die Deckenunterkante des Parkdecks ist mit einer Sicherheit von plus 

10 cm über dem Bemessungswasserstand von 7,80 m Pegel Strombrücke 

geplant. Zusätzlich sind auch für das Erdgeschoss wassersichere Materia-

lien (Schaumglasdämmung, Gussasphalt, wasserundurchlässiger Beton, 

Alufensterelemente) vorgesehen. 

 Die Evakuierung des Hotels ist auf Grund der langen Vorhersagezeit von 

mehr als 3 Tagen problemlos möglich. Eine Gefahr für Leib und Leben be-

steht deshalb nicht. 
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3. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Nach § 76 Absatz 2 WHG muss die zuständige Landesregierung Überschwem-

mungsgebiete durch Rechtsverordnung festsetzen. Für den betreffenden Ab-

schnitt der Elbe ist noch keine Festsetzung als Überschwemmungsgebiet durch 

Verordnung erfolgt. Eine vorläufige Sicherung nach § 99 Absatz 1 Satz 3 WG LSA 

ist zumindest strittig.  

Der Ersatzneubau des Hauses der Athleten fällt nicht unter den § 78 Absatz 1 

Satz 1 Nummer 1 „Ausweisung von neuen Baugebieten…“ sondern unter § 78 

Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 „die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen…“ 

Nach Wasserhaushaltsgesetz – WHG (Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts) 

vom 31.07.2009 § 78 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 ist in festgesetzten Über-

schwemmungsgebieten „die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen …“ 

untersagt. 

Abgesehen von der generellen Frage, ob das betroffene Gebiet nach § 76 WHG 

als Überschwemmungsgebiet angesehen werden kann, sind Ausnahmen für „die 

Erweiterung oder Errichtung baulicher Anlagen…“ zugelassen (§ 78 Absatz 3 

WHG). Die Bedingungen für diese Ausnahmen werden eingehalten: 

Nummer 1 – Wenn „die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich be-

einträchtigt und der Verlust von verloren gehendem Rückhalteraum zeitgleich 

ausgeglichen wird,“. 

Die bestehende Bebauung belegt im Hochwasserfall einen Rückhalteraum von 

1.330 m³, die geplante Bebauung dagegen nur 370 m³. Das bedeutet, dass 

durch den Neubau 960 m³ mehr Rückhaltevolumen zur Verfügung stehen als 

derzeit. Ein negativer Effekt für den Wasserstand ist daher ausgeschlossen.  

 

Nummer 2 – „den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig 

verändert,“ 

Gegenüber dem derzeitigen Zustand verbessert sich die Abflusssituation deutlich. 

Die Gebäudebreite quer zur Fließrichtung bleibt annähernd gleich, aber das Park-

deck ist teilweise durchströmbar und bietet somit einen geringeren Fließwider-

stand. 

 

Nummer 3 - „den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und“ 

In unmittelbarer Umgebung der geplanten Bebauung befinden sich keine Hoch-

wasserschutzanlagen, die beeinträchtigt werden können. 

 

Nummer 4 – „hochwasserangepasst ausgeführt wird“ 

Das hochwasserangepasste Bauen wird durch eine Reihe von Maßnahmen sicher-

gestellt und stellt gegenüber der derzeitigen Bebauung eine wesentliche Verbes-

serung dar. 
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die vorliegende Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeitsprüfung ist im Zuge der
vorhabenbezogenen Bebauung der Flurstücke 2/33, 2/34 sowie 2/36, in Form einer Neubauplanung,
und dem nah angrenzenden Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) „Eibaue zwischen
Saalemündung und Magdeburg" durchzuführen.

Die FFH-Vorprüfung dient dabei der Feststellung, ob eine erhebliche Beeinträchtigung maßgeblicher
Bestandteile des angrenzenden FFH-Gebietes vorliegen, gemäß Art. 6 der FFH-Richtlinie in
Verbindung mit § 34 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Die Feststellung der FFH-Verträglichkeit
des Vorhabens ist eine Voraussetzung für dessen Zulassung.

Das Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael wurde beauftragt, diese erforderliche Unterlage zu

erarbeiten.

Die Studie wird in Anlehnung an den „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im
Bundesfernstraßenbau" erarbeitet. Die Anwendung des Leitfadens wird den Bauverwaltungen bei den
Landkreisen etc. gemäß RdErl. des MBV vom 20.9.2004 - 37/31105 empfohlen.
Die erforderlichen Daten wurden dem Standard-Datenbogen (LAU 2014), der §37-Kartierung im Raum
Magdeburg (1993, 2008), der Dokumentation: NATURA 2000 - Besondere Schutzgebiete Sachsen-
Anhalts nach der Vogelschutz-Richtlinie und der FFH-Richtlinie (gemäß Kabinettsbeschluss von 21.
Dezember 2004) sowie dem Arten- und Biotopschutzprogramm Sachsen-Anhalt - Landschaftsraum
Elbe (LAU 2001) entnommen.
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*****

November 2015

Abbildung 1: Übersicht zum Verlauf des gesamten FFH-Gebietes DE 3936-301 „Eibaue zwischen
Saalemündung und Magdeburg". Mit Kennzeichnung des vorhabenbezogenen Plangebietes.
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2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhal
tungsziele

Das Schutzgebiet DE 3936-301 „Eibaue zwischen Saalemündung und Magdeburg", (FFH 0050
LSA) erstreckt sich über die Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Jerichower Land, Salzlandkreis sowie die
kreisfreie Stadt Magdeburg im Land Sachsen-Anhalt und ist mit seiner naturräumlichen Haupteinheit

dem Elbe-Mulde-Tiefland zuzuordnen. Die ausgewiesene Schutzgebietsfläche beträgt auf dem

Abschnitt von der Saalemündung bis zum Wasserstraßenkreuz Magdeburg insgesamt 6.589 ha und

wird geologisch durch holozäne Flussauensedimente geprägt.

Über den Verlauf erfolgt bei Dornburg eine Teilung des Gebietes in die Stromelbe und die Alte Elbe.
Charakterisiert wird die Alte Elbe im Stadtgebiet Magdeburg bei Niedrigwasser durch großflächige

Kiesbänke. Über den zu betrachtenden Fließgewässerabschnitt klingen zudem die im Dessauer
Elbetal verbreiteten Hartholzauenwälder aus. Die Schutzwürdigkeit des FFH-Gebietes beruht vor

allem auf dem Strukturreichtum mit einer Vielzahl auetypischer Lebensraumtypen wie großflächigen

und vielgestaltigen Auwäldern, Wiesen und Altwässern, welche Lebensraum für zahlreiche

auentypischen Tier- und Pflanzenarten bieten. Die Elbe ist beispielsweise Lebensraum für Libellen

und wandernde Fische. Strukturiert wird die Gebietsfläche von gemeinschaftlichem Interesse durch

folgende Biotopkomplexe (Habitatklassen):

Binnengewässer 18%

Fels- und Rohbodenkomplexe 1 %

Ackerkomplex 5 %

Grünlandkomplexe mittlerer Standorte 34 %

Niedermoorkomplexe (auf organischen Böden) 3 %

Feuchtgrünlandkomplexe auf mineralischen Böden 16 %

Laubwaldkomplexe (bis 30 % Nadelholzanteil) 17 %

Forstliche Laubholzkulturen (standortsfremde oder exotische Gehölze) 'Kunstforste' 2 %

anthropogen stark überformte Biotopkomplexe 1 %

Gebüsch-A/orwaldkomplexe 3 %
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2.1 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie

Eine Übersicht der im Standard-Datenbogen aufgeführten Lebensräume des Anhangs I der FFH-
Richtlinie.

Code Bezeichnung des Lebensraumtyps Fläche

LRT 2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im 6 ha

Binnenland]

LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 60 ha

Hydrocharitions

LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 4 ha

und des Callitricho-Batrachion

LRT 3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodietum rubri p.p. und des 300 ha

Biedention p.p.

LRT 4030 Trockene europäische Heiden 200 ha

LRT 6120* Trockene, kalkreiche Sandrasen 35 ha

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 220 ha

LRT 6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 5 ha

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 400 ha

LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 200 ha

Alnion incanae, Salicion albae)

LRT 91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus excelsior 820 ha

oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris)

Mit * gekennzeichnete Lebensräume sind als prioritär eingestuft und somit als vom Verschwinden

bedrohte natürliche Lebensräume gekennzeichnet. Dem GGB DE 3936-301 kommt für diese

Lebensräume daher eine besondere Verantwortung zu.

2.2 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie

Ergänzend zu den Lebensraumtypen werden im folgenden Abschnitt die Arten des Anhangs II gelistet.

Klassifikation Code dt. Name [wissenschaftlicher Name]

Amphibien 1188 Rotbauchunke [Bombina bombina]

1166 Kammolch [Triturus cristatus]

Käfer 1088 Heldbock, Großer Eichenbock [Cerambyx cerdo]

1083 Hirschkäfer [Lucanus cervus]

1084* Eremit [Osmoderma eremita]

Fische/Rundmäuler 1130 Rapfen [Aspius aspius]

1149 Steinbeißer [Cobitis taenia]

1099 Flußneunauge [Lampetra fluviatilis]

1145 Schlammpeitzger [Misgurnus fossilis]

1134 Bitterling [Rhodeus sericeus amarus]

1106 Lachs (nur im Süßwasser) [Salmo salar]

Säugetiere 1337 Biber [Castor fiber]

1355 Fischotter [Lutra lutra]

Schmetterlinge 1052 Kleiner Maivogel [Euphydryas maturna]

Libellen 1037 Grüne Flußjungfer/Keiljungfer [Ophiogomphus cecilia]

Höhere Pflanzen 1805 Sand-Silberscharte [Jurinea cyanoides]

Die Auflistung enthält eine prioritäre Käferart (Eremit, 1084'

eine besondere Verantwortung zukommt.

), für dessen Erhalt dem FFH-Gebiet 0050
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2.3 Arten der Anhänge IV und V der FFH-Richtlinie

Neben den Arten nach Anhang II des FFH-Gebietes sind folgende Arten nach den Anhängen IV und V
der FFH-Richtlinie zu benennen.

Klassifikation Anhang dt. Name

Amphibien VI Kreuzkröte

VI Laubfrosch

VI Knoblauchkröte

VI Moorfrosch

VI Kleiner Wasserfrosch

V Seefrosch

[wissenschaftlicher Name]

[Bufo calamita]

[Hyla arborea]

[Pelobates fuscus]

[Rana arvalis]

[Rana lessonae]

[Rana ridibunda]

2.4 Arten nach Anhängen der EG Vogelschutz-Richtlinie

Zu den Arten nach den Anhängen der EG-Vogelschutz-Richtlinie können für das FFH-Gebiet

Folgende benannt werden.

Anhang Code dt. Name

A229 Eisvogel

A031 Weißstorch

A081 Rohrweihe

A042 Zwergschwan

A038 Singschwan

A238 Mittelspecht

A236 Schwarzspecht

A098 Merlin

A338 Neuntöter

A246 Heidelerche

A068 Zwergsäger

A073 Schwarzmilan

A074 Rotmilan

A072 Wespenbussard

A119 Tüpfelsumpfhuhn

A307 Sperbergrasmücke

[wissenschaftlicher Name]

[Alcedo atthis]

[Ciconia ciconia]

[Circus aeruginosus]

[Cygnus columbianus bewickii]

[Cygnus cygnus]

[Dendrocopos medius]

[Dendrocopos martius]

[Falco columbarius]

[Lantus colluriö]

[Lullula arborea]

[Mergus albellus]

[Milvus migrans]

[Milvus milvus]

[Pernis apivoris]

[Porzana porzana]

[Sylvia nisoria]
11/1

11/1

11/1

A055

A051

A039

Knäkente

Schnatterente

Saatgans

[Abas querquedula]

[Abas strepera]

[Anser fabalis]

n/2

n/2

A041

A070

Blässgans

Gänsesäger

[Anser albifrons]

[Mergus merganser]

n/1 & m/1 A054 Spießente [Anas acuta]

n/1 & m/2 A056

n/1 & m/2 A050

n/1 & m/2 A043

11/1&1112 A153

Löffelente

Pfeifente

Graugans

Bekassine

[Anas clypeata]

[Anas penelope]
[Anser anser]

[Gallinago gallinago]
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2.5 Andere bedeutende faunistische, floristische und charakteristische Arten

Nachfolgend eine Auflistung aller weiteren im Standarddatenbogen aufgeführten gebiets- bzw.
naturraumtypischen Arten von besonderer Bedeutung sowie gefährdete Arten (nach Nationalen Roten
Listen).

Klassifikation dt. Name

Vögel

Käfer

Fische

Pflanzenarten

Graureiher

Wendehals

Raubwürger

Schlagschwirl

Grünspecht

Braunkehlchen

Nordöstlicher Glanzlaufkäfer [

Sumpfwald-Enghalsläufer

Auen-Glanzflachläufer

Zwerg-Kamelläufer

Dreispitziger Kamelläufer

Großer Gelbschulter-Wanderläufer

Grobpunktierter Ahlenläufer

Narbenläufer

Großer Bombardierkäfer

Kleiner Puppenräuber

Gelbrand-Grünkäfer/ Gelbrand-Samtläufer

Gefleckter Halmläufer

Blauhals-Schnellläufer

Nahtwinkel-Haarschnellläufer

Grüner Prunkläufer

Sand-Glattfußläufer

Schmaler Grubenhaisläufer

Rötlicher Scheibenhals-Schnellläufer

Zope

Ukelei

Karausche

Moderlieschen

Aland

Quappe

Schmerle

Wels

Schwarzährige Segge

Klebriges Hornkraut

Giftiger Wasserschierling

Aufrechte Waldrebe

Sumpf-Brenndolde

[wissenschaftlicher Name]

[Ardea cinerea]

[Jynx torquilla]

[Lanius excubitor]

[Loocustella fluviatilis]

[Picus viridis]

[Saxicola rubetra]

Abax carinatus

Agonum dolens]

[Agonum livens = Platynus livens]

[Agonum versutum]

[Amara tibialis]

[Amara tricuspidata]

Asaphidion curtum

[Badister dorsiger]

[Bembidion punctulatum]

[Blethisa multipunctata]

[Brachinus crepitans]
[Calosoma inquisitor]

[Chlaenius vestitus]

[Demetrias imperialis]

Demetrias monostigma

[Diachromus germanus]

Dicheirotrichus rufithorax

[Harpalus diffinis - Ophonus diffinis]
Harpalus froelichii

Lasiotrechus discus

[Lebia chlorocephala]

[Olisthopus rotundatus]
[Patrobus australis]

Pterostichus macer

[Stenolophus skrimshiranus]

[Abramis ballerus = Ballerus ballerus]
[Alburnus alburnus]

[Carassius carassius]

[Leucaspius delineatus]
[Leuciscus idus]

[Lota Iota]

[Noemacheilus barbatulus]

[Silurus glanis]
[Carex melanostachya]

[Cerastium dubium]

[Cicuta virosa]

[Clematis recta]
[Cnidium dubium]
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Klassifikation dt. Name

Pflanzenarten Gottes-Gnadenkraut

Europäische Wasserfeder

Europäischer Froschbiß

Sumpf-Platterbse

Gelbe Teichrose

Gewöhnlicher Schwimmfarn

Spießblättriges Helmkraut

Ohrlöffel-Leimkraut

Krebsschere

Gestreifter Klee

Gewöhnlicher Wasserschlauch

Graben-Veilchen

Niedriges Veilchen

November 2015

[wissenschaftlicher Name]

[Gratiola officinalis]
[Hottonia palustris]

[Hydrocharis morsus-ranae]
[Lathyrus palustris]
[Nuphar lutea]

[Salvinia natans]
[Scutellaria hastifolia]
[Silene otites]

[Stratiotes aloides]

[Trifolium striatum]

[Utricularia vulgaris]

[Viola persicifolia]

[Viola pumila]

2.6 Biotische Ausstattung im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungs
gebietes

Im Rahmen der §37-Kartierung wurden in der Landeshauptstadt Magdeburg Kartierungen in den

Bereichen „Alte Elbe Magdeburg" sowie der parallel verlaufenden „Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn"

durchgeführt.

2.6.1 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
Festgestellt wurden im Bereich der „Alte Elbe Magdeburg" v.a. kleinflächige Reste von Weichholz-

Auenwäldern sowie Initialstadien mit Entwicklungspotential für Weichholzauen-Ausprägungen

entsprechend dem FFH-Lebensraumtyp 91 EO* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus

excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) zuzuordnen. Diese befinden sich nördlich

des vorhabenbezogenen Plangebietes entlang der Ufer der Alten Elbe. Zu berücksichtigen ist, dass

diese Bereiche unbedingt zu erhalten sind und Vorrang vor anderen Funktionen des Uferbereiches

besitzen.

2.6.2 Biotoptypen
Der Biotoptyp der Natürlichen oder naturnahen Bereiche fließender Binnengewässer
einschließlich ihrer Ufer und der dazugehörigen uferbegleitenden natürlichen oder naturnahen

Vegetation wurde sowohl für den kartierten Bereich der „Alten Elbe Magdeburg" als auch für die
parallel verlaufende „Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn" festgestellt. Beide untersuchten Teilbereiche

wiesen laut Unterlagen keine oder nur punktuell auftretende charakteristischen Pflanzenarten des
FFH-Lebensraumtyps 3260 auf.

2.6.3 Faunistische Artnachweise

Im Bereich der „Alten Elbe Magdeburg" wurden folgende relevante Arten nach den Anhängen der EG-
Vogelschutz-Richtlinie festgestellt werden:

Faunengruppe Vögel: Graureiher [Ardea cinerea]

Mittelspecht [Dendrocopos medius]

Schwarzspecht [Dryocopus martius]
Schwarzmilan [Milvus migrans]

Rotmilan [Milvus milvus]

Grünspecht [Picus viridis]

Neuntöter [Lantus collurio]

Nahrungsgast

Brutverdacht

Brutverdacht

Brutnachweis

Brutverdacht, Nahrungsgast

Brutverdacht, Nahrungsgast

Brutverdacht

10
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Im Bereich der „Tauben Elbe im Stadtpark Rotehorn" konnten folgende relevante Arten nach Anhang
II und V der FFH-Richtlinie sowie nach den Anhängen der EG-Vogelschutz-Richtlinie nachgewiesen
werden:

Faunengruppe Säugetiere: Europäischer Biber [Castor fiber]
Faunengruppe Vögel: Graureiher [Ardea cinerea] Nahrungsgast

Mittelspecht [Dendrocopos medius] Brutverdacht

Schwarzspecht [Dryocopus martius] Brutverdacht; Nahrungsgast
Faunengruppe Amphibien: Seefrosch [Rana ridibunda]
Faunengruppe Käfer:

Alteichen wurden im Gebiet auf Vorhandensein frischer Ausbohrlöcher, frischen Bohrmehls sowie

lebenden und/oder toten Käfern (Resten) kontrolliert. Dabei wurde kein Nachweis für den Heldbock

[Cerambyx cerdo] erbracht. Auch Hinweise bezüglich eines Vorkommens des Hirschkäfers [Lucanus
cervus] und Eremit [Osmoderma eremita] konnten durch die Kartierung nicht erbracht werden.

2.7 Vorläufige Schutz- und Erhaltungsziele des NATURA 2000-Gebietes DE
3936-301

Die Erhaltungsziele des NATURA 2000-Gebietes werden gemäß § 10 BNatSchG definiert als

Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands

a) der in Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten natürlichen Lebensräume und der

in Anhang II dieser Richtlinie aufgeführten Tier- und Pflanzenarten, die in einem Gebiet

von gemeinschaftlicher Bedeutung vorkommen,

b) der in Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgeführten und der in Artikel 4 Abs. 2 dieser

Richtlinie genannten Vogelarten sowie ihrer Lebensräume, die in einem Europäischen

Vogelschutzgebiet vorkommen.

Bisher wurde noch kein detaillierter Managementplan erarbeitet, sodass durch das Landesamt für

Umweltschutz (2007) vorläufige Schutz- und Erhaltungsziele formuliert wurden.

Grundsätzlich gilt das im Standard-Datenbogen für das Gebiet DE 3936-301 genannte Ziel der

Gebietspflege als Basis:

Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten
Lebensräume (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) nach Anhang I und der Arten

nach Anhang II der FFH-RL (LAU 2014).

Dieses benannte Ziel wird durch die vorläufigen Schutz- und Erhaltungsziele für das Gesamtgebiet

DE 3936-301 wie folgt ergänzt:

• Erhaltung des Gebietes, insbesondere der Habitat- und Strukturfunktionen der
Lebensräumeder im Gebiet vorkommenden Arten des Anhanges II der FFH-Richtlinie

• Erhaltung und gegebenenfalls Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes aller
im Gebiet vorkommenden natürlichen Lebensräume von gemeinschaftlicher Bedeutung

gemäß Anhang I der FFH-Richtlinie, insbesondere

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder

Hydrocharitions

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und

des Callitrichio-Batrachion
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3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodietum rubri p.p. und des
Bidention p.p.

4030 Trockene europäische Heiden

6120* Trockene, kalkreiche Sandrasen

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe
6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii)
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,

Salicion albae)

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior

oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris)

einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen Artausstattung sowie der
mit ihnen räumlich und funktional verknüpften, regionaltypischen Biotoptypen, die für den Erhalt der
ökologischen Funktionsfähigkeit der o. g. Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie, des
Gebietes insgesamt sowie für den Erhalt der Kohärenz des Schutzgebietssystems NATURA 2000 von
Bedeutung sind:

• Erhaltung und gegebenenfalls Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der im

Gebiet vorkommenden Populationen aller Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem

Interesse gemäß Anhang II und IV der FFH-Richtlinie, insbesondere der Tierarten Biber

(Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Rotbauchunke (Bombina bombina), Kammmolch

(Triturus cristatus), Rapfen (Aspius aspius), Steinbeißer (Cobitis taenia), Flussneunauge

(Lampetra fluviatilis), Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), Bitterling (Rhodeus sericeus

amarus), Atlantischer Lachs (Salmo salar), Heldbock (Cerambyx cerdo), Hirschkäfer (Lucanus

cervus), Eremit (Osmoderma eremita) (prioritäre Art), Eschen-Scheckenfalter (Euphydryas

maturna) und Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) einschließlich der für Fortpflanzung,

Ernährung, Migration, Durchzug und Überwinterung wichtigen Habitate sowie der Pflanzenart
Sand-Silberscharte (Jurinea cyanoides)

• Erhaltung bzw. Förderung der Unzerschnittenheit und funktionalen Zusammengehörigkeit der

Lebensraumkomplexe des Gebietes, der Vermeidung von inneren und äußeren Störeinflüssen

auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler Kohärenz innerhalb des Gebietssys
tems NATURA 2000

• Erhaltung des strukturreichen Abschnitts der Elbeaue mit seinen auentypischen Lebens
räumen (Altarme, Auwälder) und Tier- und Pflanzenarten

• Erhaltung und abschnittsweise Wiederherstellung einer naturnahen Fließgewässerdynamik
und naturnaher Fließgewässerstrukturen einschließlich der zeitweiligen Überflutung auf
geeigneten Flächen sowie Erhaltung und Förderung eines naturnahen Grund- und

Oberflächenwasserregimes der Auenbereiche

• Erhaltung der Durchgängigkeit der Elbe und der Erhaltung bzw. Verbesserung ihrer
Wasserqualität als Voraussetzung zur langfristigen Sicherung und Entwicklung einer natur

nahen Gewässerzoozönose, insbesondere einer artenreichen Fischpopulation mit Wander
fischarten

• Erhaltung und nach Möglichkeit Wiederherstellung der Strukturvielfalt im Bereich des Fluss

bettes der Elbe und ihrer Nebengewässer als Lebensraum für Fisch- und Libellenarten des

Anhanges II der FFH-Richtlinie

• Erhaltung und Erweiterung der Retentionsflächen mit ihrer auentypischen Vegetation

• Erhaltung der Altwasserbereiche und ihrer Verlandungszonen mit hohem Weichholzanteil

sowie Anschluss von abgetrennten Altwasserarmen (u. a. Teil-Lebensraum für den Biber und

einige Fischarten des Anhanges II der FFH-Richtlinie)
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• Vermeidung jeglicher Verschlechterung der aktuellen Fließgewässerstrukturgüte der Elbe
durch Verzicht auf Gewässerver- und -ausbau

• Erhaltung bzw. weitere Verbesserung der Gewässergüte und der Durchgängigkeit der Fließ
gewässer, Minimierung der Einleitung von Abwässern und Fremdstoffen aller Art zum Schutz

der im Wasser lebenden Tier- und Pflanzenarten, insbesondere Flussneunauge, Lachs,
Rapfen, Bitterling, Schlammpeitzger, Steinbeißer, Fischotter und Biber

• Erhaltung und Entwicklung wertvoller Gewässerstrukturen wie Flussschotter-, Kies-, Sand-
und Schlammbänke

• Erhaltung und ggf. Wiederherstellung naturnaher Mündungsbereiche der zahlreichen Neben
flüsse und -bäche

• Erhaltung und Förderung der wertvollen Weichholzauenwälder - darunter die überregional
bedeutsamen autochthonen Schwarz-Pappel-Bestände sowie die bedeutenden Weidenvor

kommen, insbesondere die landesweit individuenreichste natürliche Mandelweidenfläche in

der Alten Elbe Magdeburg - durch Schutz der naturnahen Restbestände, aktive Verjüngung
durch Nachpflanzungen, Entnahme invasiver neophytischer Baumarten sowie Staudenfluren

• Erhaltung und zielgerichtete Entwicklung einer naturnahen Baumartenzusammensetzung,
Alters- und Raumstruktur der Waldbereiche unter besonderer Förderung des Alt- und Totholz
reichtums zur Förderung baumbewohnender Käferarten

• Anlage und Erhaltung von breiten Waldinnenrändern in luftfeuchter Lage, an denen Bestände

der Gemeinen Esche zeitweise auf Stock gesetzt werden sowie damit verzahnter blüten

reicher Staudenfluren zur Förderung der Populationen des Kleinen Maivogels (Euphydrias
maturna)

• Vermeidung neuer bzw. Zurückdrängung vorhandener ackerbaulicher Nutzung der Auenbe

reiche zu Gunsten einer extensiven Grünlandbewirtschaftung

• Erhaltung und zielgerichtete Entwicklung der artenreichen mageren Frischwiesen und Auen

wiesen mittels einer an das Arteninventar angepassten, mosaikartigen und extensiven

Bewirtschaftung

• Verminderung von Stoffeinträgen in das Gebiet insbesondere durch angepasste landwirt

schaftliche Nutzung in der Umgebung

• Schaffung und/oder Erhaltung nutzungsfreier Teilgebiete, naturnahe Bewirtschaftung der

übrigen Teilflächen

• Erhaltung der Hochstaudenfluren durch sporadische Nutzung oder Pflege

^^ • Erhaltung der Dünen, Heiden und Sandrasen durch sporadische Nutzung und Pflege
• Erhaltung und Entwicklung der Vorkommen der Sand-Silberscharte durch geeignete

Maßnahmen

• Erhaltung der Flachland-Mähwiesen und der Brenndoldenwiesen durch extensive Nutzung

oder Pflege

• Erhaltung der Kleingewässer u.a. als Lebensraum von Rotbauchunke und Kammmolch,

Verhinderung des zu raschen Trockenfallens der Temporärgewässer nach Rückgang des

Hochwassers durch geeignete Maßnahmen
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2.8 Vorbelastungen

Der Aspekt der Vorbelastung ist bei der Abschätzung der Verträglichkeit von Vorhaben in

Schutzgebieten von besonderer Bedeutung, die bereits unter einem Nutzungsdruck stehen. Folglich
ist bei der Bewertung von Beeinträchtigungen die Vorbelastung des Gebietes zu berücksichtigen.

Das FFH-Gebiet 0050 besitzt über seinen langgestreckten Elbauen-Abschnitt zwischen

Saalemündung und Magdeburg bereits diverse Vorbelastungen dazu zählen z.T. ausgedehnte

Siedlungsbereiche wie die Magdeburgs und Schönebecks ebenso wie kleinere punktuelle Siedlungen

(Barby, Hohenwarthe).

Vor allen in diesen besiedelten Bereichen herrscht eine hohe Frequentierung durch Freizeitnutzer

(Angler, Badegäste, Bootsverleih, Campingnutzung), die bis ans Ufer und in das Wasser der Elbe

hineinreicht.

Um die Sicherung der besiedelten Bereiche zu gewährleisten, wurde v.a. auf die Stromelbe durch

Gewässerver- und ausbaumaßnahmen eingewirkt. Hieraus resultiert die Unterbindung der freien und
natürlichen Dynamik der Elbe, welche Einfluss auf den Wasserhaushalt angrenzender Lebensräume,

wie der Auwälder oder auch Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren, nimmt.

Für eine funktionierende anthropogene Infrastruktur ist die Elbe an diversen Bereichen durch Brücken

für Autobahn (A2/E30), Bundes-, Landes-, Kreisstraßen sowie Bahnschienen überbaut. Zudem

unterliegt die Stromelbe selbst einer Nutzung als Bundeswasserstraße mit einer dementsprechenden
regelmäßigen und verhältnismäßig intensiven Unterhaltung.

Auch der Aspekt der Ausbreitung neophytischer Arten stellt an einem Gewässer wie der Elbe einen
wichtigen Punkt dar. Aufgrund der Anpassung können sich nicht-heimische und vor allem invasive
Arten schneller und effektiver ausbreiten (Samenfülle, Ausbreitungsmechanismus). Die Gefahr geht
dabei von Anpflanzungen in siedlungsnahen Bereichen und ungenügender Aufklärung aus.

Einen ebenfalls nicht unerheblichen Einfluss auf den Zustand sensibler Bereich des FFH-Gebietes

besitzen angrenzende und in das Gebiet hineinragende landwirtschaftliche Nutzflächen, welche
Eutrophierung und Saumeffekte begünstigen.
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3 Beschreibung des Vorhabens

3.1 Lage im Gelände

Das vorhabenbezogene Baugebiet befindet sich im südöstlichen Stadtteil Magdeburgs, am östlichen

Ufer der Elbinsel Werder zur „Alten Elbe" im denkmalgeschützten „Rothehonpark". Westlich des

Plangebietes verläuft im Abstand von 50 m die „Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn". Das Vorhaben

umfasst die Flurstücke 2/36, 2/33 und 2/34 mit einer Größe von etwa 3561 m2. Auf Höhe des
Bauvorhabens ist westlich die „Stromelbe" und östlich die „Alte Elbe" gelegen, welche zum nördlichen

Abschnittsdrittel des FFH-Gebietes DE 3936-301 gehören. Insgesamt erstreckt sich das Gebiet

gemeinschaftlichen Interesses zwischen der Saaleeinmündung bis Hohenwarthe nördlich von

Magdeburg. Gleichzeitig ist das vorhabenbezogene Gebiet in das Biosphärenreservat „Mittelelbe"

integriert (siehe Abb. 2).
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Abbildung 2: Lage des Vorhabens auf der Elbinsel Werder, einschließlich Lagebeziehung zum FFH-Gebiet 0050
und Biosphärenreservat „Mittelelbe".
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3.2 Darstellung aktueller Gegebenheiten

Auf den beschriebenen Flurstücken befindet sich aktuell der Hotelkomplex „Haus der Athleten",

welcher bis 2013 durch einen laufenden Herbergsbetrieb genutzt wurde. Der Gebäudekomplex besitzt
eine geschädigte Bausubstanz aufgrund des letzten Hochwassers im Jahr 2013.

Abbildung 3: Aktueller Zustand auf dem vorhaben
bezogenen Standort

Aktuell existiert auf der Fläche von etwa
23.561 m eine Flächenversiegelung von 73 %

bei 2.610 m2. Ein großer Anteil dieser
versiegelten Flächen entspricht den gegebenen Parkmöglichkeiten. Dagegen existieren nur wenige
Grünflächenelemente. Vorhandene Gehölze sind überwiegend aus Anpflanzungen hervorgegangen
und gehören sowohl zu den einheimischen (Birke, Erle, Ahron) als auch nicht-heimischen Arten
(Fichten). Diese Gehölze sind verhältnismäßig jung, mit geringen Stammdurchmessern (von 10 cm bis
40 cm). Der Abstand des Areals zur Uferlinie der „Alten Elbe" liegt bereits vor Baubeginn bei weniger
als 10 m. Die Entfernung zur westliche gelegenen „Tauben Elbe" beträgt etwa 50 m.

3.3 Geplante Maßnahmen

Nach Prüfung einer möglichen Sanierung des Hotelkomplexes im Vergleich mit einer Neubauplanung
wurde durch das Planungsteam der ARGE architektur 21 ein Ersatzneubau hinsichtlich der aktuell

bestehenden erheblichen Schädigungen an der Bausubstanz als sinnvoll begründet.

Es soll eine Bebauung mit Grün- und Terrassenflächen entstehen, die einen geringeren
Versiegelungsgrad erreicht, als dieser bisher besteht. Statt dem aktuellen Anteil von 73 % (2610 m2)
der Gesamtfläche (3561 m2) sollen abschließend noch etwa 68 %(2.427,25 m2) der Fläche versiegelt
sein. Dies wird erreicht, durch den Aufbau einer kompakten Grundfläche, welche durch ein
auskragendes Obergeschoss überragt wird. Umgesetzt wird dies zudem über den Ausbau eines

offenen Untergeschosses, als verdecktes Parkdeck und gleichzeitige Überflutungszone im
Hochwasserfall. Dies soll einer großzügigeren landschaftlichen Einbindung in das vorhandene Umfeld
mit seinen großzügigen Grünflächen zu Gute kommen. Dies entspricht auch den Vorgaben aus dem
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FNP.

Aktuell liegt für das Vorhaben noch keine technische Planung vor, sodass die geplanten Maßnahmen

an dieser Stelle nur grob umrissen werden können.

Als Zuwegung bzw. Baustraße soll die bereits vorhandene Anbindungsstraße „Seilerweg" genutzt

werden, ohne weitere Fläche hierfür in Anspruch zu nehmen.

Wie bereits erwähnt sind auf dem Gelände nur wenige Gehölze mit zumeist anthropogen bedingtem

Ursprung vorhanden. Von diesen sind sechs Exemplare (4 Laubgehölze, 2 Nadelgehölze) von den

Baumaßnahmen betroffen und müssen entfernt werden.

Im Zuge des Ersatzneubaus wird der Rückbau/Abriss des alten Gebäudekomplexes erfolgen. Hierfür

muss eine Entsorgung/Abtransport der Altlasten (Abrissmaterials) gewährleistet sein. Zusätzlich wird

eine Vertiefung des Baugrundes mit Bodenaushub erfolgen, um die notwendige Tiefe für das

Fundament des angedachten Untergeschoss (verdecktes Parkdeck) zu erhalten.

Auch dieses Material muss Abtransportiert werden. Dadurch ist neben dem alltäglichen Fahrbetrieb

mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen für einen befristeten baubedingten Zeitraum zu rechnen.
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4 Wirkfaktoren und abschätzbare Wirkungen des
Vorhabens auf das NATURA 2000 - Gebiet

Bezüglich der Merkmale des Vorhabens sowie der Lage im Raum wird auf Kap. 3 verwiesen.

Grundsätzlich besteht das Vorhaben aus einem Ersatzneubau für den bereits bestehenden

Gebäudekomplex des „Haus der Athleten".

Im Folgenden werden die voraussichtlichen Wirkungen des Vorhabens auf das benachbart

angrenzende FFH-Gebiet erläutert. Als Grundlage für die Abschätzung möglicher Beeinträchtigungen

der vorläufigen Schutz- und Erhaltungsziele des Gebietes werden die Beschreibung des

Bauvorhabens (Kapitel 3) sowie die Grundlagen des Bestandes, der Bedeutung und der

Empfindlichkeit der für das angrenzende FFH-Gebiet benannten Arten- und Lebensgemeinschaften

herangezogen.

Innerhalb der FFH-Vorprüfung werden solche Auswirkungen als erheblich beurteilt, die aufgrund ihrer

Qualität (hohe Eingriffsintensität) oder Quantität (große Menge, große Fläche, langer Zeitraum) die
aufgeführten Lebensräume bzw. Arten

existenziell schädigen,

in ihren Eigenschaften (z.B. Artenzusammensetzung) außergewöhnlich stark verändern und
damit entsprechende Minimierungsmaßnahmen bedingen,

in ihren Funktionen soweit beeinträchtigen, dass über Wechselwirkungen oder Wirkungs
ketten auch andere Bereiche des Naturhaushaltes in ihrem Bestand gefährdet werden.

Die Abschätzung erfolgt für den Lebensraumtyp nach Anhang I der FFH-RL:
> 91EO* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,

Salicion albae)

Aus der §37-Kartierung 1993 (mit Bestätigung 2008) geht hervor, dass die „Alte Elbe" mit dem FFH-
LRT 91E0* fprioritär) in Form von Galeriewäldern stromabwärts des vorhabenbezogenen Standortes
ausgestattet ist.

Ohne nähere Betrachtung bleiben dagegen, aufgrund ihrer vom Vorhaben entfernt liegenden
Standorte, die FFH-Lebensraumtypen des 91F0 (NSG Kreuzhorst), LRT 3260 (in Nebenfließen),
LRT 3270 (entlang von Buhnenfeldern der Stromelbe), LRT 3150 (entsprechend den Altwassern des
Gebietes), LRT 6420 (an Flutrinnen, Feuchtwiesen, Wald- und Gebüschrändern sowie
Gewässerrändern), LRT 6510, LRT 6440 (in Auerrandsenken) und des LRT 2330 (Lübser Heuberg,
Düne nördl. Gerwisch)(JENTZSCH, Reichhoff; 2013).

Eine weitere Abschätzung der Wirkfaktoren erfolgt für die Arten nach Anhang II der FFH-RL. Die
aufgeführten Arten wurden im Rahmen der §37-Kartierung (1993, 2008) ermittelt bzw. über den
„Verbreitungsatlas der Lurche" (Meyer et al, 2004) sowie über den Verbreitungsatlas der
Fischfauna (2012) bestätigt:
Faunenqruppe Käfer: 1083 Hirschkäfer [Lucanus cervus]

1084 Eremit [Osmoderma eremita]
1088 Heldbock, Großer Eichenbock [Cerambyx cerdo]

Faunenqruppe Fische:

Faunenqruppe Säugetiere:

1099 Flußneunauge [Lampetra fluviatilis]
1106 Lachs (nur im Süßwasser) [Salmo salar]
1130 Rapfen [Aspius aspius]
1134 Bitterling [Rhodeus sericeus amarus]
1149 Steinbeißer [Cobitis taenia]

1337 Biber [Castor fiber]
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Innerhalb der Vorprüfung unberücksichtigt bleiben folgende Anhang Il-Arten aufgrund ihres nicht
erbrachten Nachweises in unmittelbarer Nähe zum vorhabenbezogenen Plangebiet:

Grüne Flußjungfer/Keiljungfer [Ophiogomphus cecilia], Kleiner Maivogel [Euphydryas maturna],
Fischotter [Lutra lutra], Rotbauchunke [Bombina bombina] (in Altwässern abseits des Magdeburger
Raumes), Schlammpeitzger [Misgurnus fossilis] (im Gebiet Kreuzhorst, in Nuthe bei Walternienburg),

Kammolch [Triturus cristatus] (Zoo MD, Herrenkrugpark MD), Sand-Silberscharte [Jurinea cyanoides]
(Lübser Heuberg, Exklave nördlich Gerwisch)

Weitere charakteristische Arten sowie Arten nach den Anhängen der EG-Vogelschutz-Richtlinie

sind zu berücksichtigen (ebenfalls den Faunengruppen zugeordnet):

Faunenqruppe Amphibien (räumliche Angaben überwiegend ungenügend): Moorfrosch [Rana arvalis],
Teichfrosch [Rana esculenta], Seefrosch [Rana ridibunda], Erdkröte [Bufo bufo], Knoblauchkröte
[Pelobates fuscus]

Faunenqruppe Fische: Barbe [Barbus barbus], Quappe [Lora Iota], Karausche [Carassius carassius],
Zope [Abramis ballerus = Ballerus ballerus], Ukelei [Alburnus alburnus], Aland [Leuciscus idus]

Faunenqruppe Vögel: Mittelspecht [Dendrocopos medius], Schwarzspecht [Dendrocopos martius],
Neuntöter [Lanius collurio], Schwarzmilan [Milvus migrans], Rotmilan [Milvus milvus],
Sperbergrasmücke [Sylvia nisoria], Graureiher [Ardea cinerea]

Vy.asseryöge!: Knäkente [Abas querquedula], Schnatterente [Abas strepera], Spießente [Anas acuta],
Löffelente [Anas clypeata], Pfeifente [Anas penelope], Graugans [Anser anser], Saatgans [Anser
fabalis], Blässgans [Anser albifrons]

Die Einschätzung möglicher Auswirkungen des Vorhabens erfolgt nach der in Tabelle 1 abgebildeten
5-stufigen Bewertungsmatrix (nach Lamprecht 2004).

Tabelle 1: Bewertungsmatrix für Auswirkungen des geplanten Vorhabens

Stufe Wirkungsintensität Erläuterungen der Wirkungen

1 Entlastungseffekt Verbesserung der bisherigen Situation

2 ohne Auswirkungen
keine feststellbare Beeinträchtigung des NATURA 2000-
Gebietes und von Arten

3 geringe Auswirkungen (unerheblich)
geringe Beeinträchtigung des NATURA 2000 -Gebietes und von
Arten

4 hohe Auswirkungen (erheblich)
große Beeinträchtigung des NATURA 2000 - Gebietes und von
Arten absehbar

5 sehr hohe Auswirkungen (erheblich)
sehr große Beeinträchtigung des NATURA 2000 -Gebietes und
von Arten, verbunden mit existenzieller Gefährdung

Nachfolgend werden mögliche Wirkfaktoren aufgezeigt und eine Einstufung der potenziellen
Auswirkungen des Vorhabens auf das FFH-Gebiet vorgenommen (Tabelle 2). Dabei werden
diejenigen Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse betrachtet, die im
Wirkungsbereich des Vorhabens, nachgewiesen wurden oder potenziell vorkommen können (bezgl.
Anhang Il-Arten).
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Tabelle 2: Übersicht der Wirkfaktorengruppen, Wirkfaktor sowie Einstufung der Auswirkungen des geplanten
Vorhabens (nach Lamprecht, 2004)

Wirkfaktoren

gruppe

Wirkfaktor Auswirkungs

stufe

(Vgl. Tab. 1)

Direkte

Flächennutzung

Überbauung/ Versiegelung 2

Veränderung der

Habitatstruktur/

Nutzung

Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 2

Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik 2

Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftl. Nutzung 2

Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/Pflege 2

(Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 2

Veränderung

abiotischer

Standortfaktoren

Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 2

Veränderung der morphologischen Verhältnisse 2

Veränderung der hydrolog./ hydrodynamischen Verhältnisse 2

Veränderung der hydrochem. Verhältnisse (Beschaffenheit) 2

Veränderung der Temperaturverhältnisse 2

Veränderung anderer Standort-/ klimarelevanter Faktoren 2

Barriere-/

Fallenwirkung/

Individuenverlust

Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität 3

Anlagebedingter Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität 3

Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität 2

nichtstoffliche

Einwirkungen

Akustische Reize (Schall) 3

Optische Reizauslöser/ Bewegung (ohne Licht) 3

Licht 3

Erschütterungen/ Vibrationen 3

Mechanische Einwirkung (Wellenschlag, Tritt) 2

stoffliche

Einwirkungen

Stickstoff- u. Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag 2

Organische Verbindungen 2

Schwermetalle 2

Sonstige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse

entstehende Schadstoffe

2

Salz 2

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/Schwebst./

Sedimente)

2

Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) 2

Endokrin wirkende Stoffe 2

Sonstige Stoffe 2

Strahlung Nichtionisierende Strahlung/ Elektromagnetische Felder 2

Ionisierende/ Radioaktive Strahlung 2

Gezielte

Beeinflussung

von Arten und

Management gebietsheimischer Arten 2

Förderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten 3

Bekämpfung von Organismen (Pestizide) 2

Organismen Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter Organismen 2
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Die Darstellung von Wirkungen wird nach den baubedingten, anlagebedingten und betriebsbedingten
Wirkprozessen eingeteilt. Dabei erfolgt die Betrachtung nach einzelnen Faunengruppen.

Baubedingte Wirkungen

Baubedingte Wirkungen auf das betrachtete FFH-Gebiet wie Staub- und Luftschadstoffimissionen sind
im Zuge des Baubetriebes nicht vollständig auszuschließen, sind aber aufgrund des zeitlich
beschränkten Bauzeitraums zu vernachlässigen.

Eine Wirkung auf die Faunengruppen der Vögel, Säugetiere und Fische durch nichtstoffliche
Einwirkungen wie akustische Reize (Schall) und Erschütterungen/Vibrationen während der Bauphase
sind zumindest als nicht erhebliche Einwirkungen zu berücksichtigen. Aufgrund der geringen
Entfernung zum FFH-Gebiet können Scheuchwirkungen und Einzelreaktionen wie Stress oder
Fluchtverhalten nicht ausgeschlossen werden. Da der Zeitraum von Abriss und Neubau des
Gebäudes jedoch befristet ist, kann von einer erheblichen Beeinträchtigung abgesehen werden.

Vor allem die Faunengruppen der Amphibien und Käfer sollten unter dem Aspekt einer baubedingten
Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität betrachtet werden. So kann eine Beeinträchtigung bspw. durch
Einzäunungen, Baustellen- und Baustraßenverkehr sowie offene Baugruben und Schächte nicht
ausgeschlossen werden. Da jedoch auch diese Beeinträchtigungen im Rahmen des Tiefbaus einer
zeitlichen Befristung unterliegen und keine konkreten Wanderkorridore von Amphibien im
vorhabenbezogenen Plangebiet bekannt sind, kann von einer nichterheblichen Beeinträchtigung
ausgegangen werden.
Mögliche Kollisionseffekte an Baukränen, durch die Vögel zu Schaden gelangen können, sollten als
eher gering gelten, da der Einsatz eines oder mehrerer Kräne auf einen Zeitraum begrenzt stattfinden
wird. Zudem besitzen gebietsheimische und arealgebundene Arten eine verhältnismäßig gute und
schnelle Anpassung an im Gelände auftretende Neuerungen, wie bspw. eine im Baukran brütende
Bachstelze an der Baueinsatzstelle Wippra zeigte.

Anlagebedingte Wirkungen

Unter den anlagebedingten Wirkungen ist zunächst die Beeinträchtigung der direkten Flächennutzung
zu betrachten. Hierbei wird keine unmittelbare Fläche des FFH-Gebietes genutzt. Das
vorhabenbezogene Plangebiet befindet sich außerhalb desselben. Es handelt sich zudem um eine
„Umnutzung" bereits versiegelter Fläche, da für den bausubstanzgeschädigten Gebäudekomplex ein
Ersatzneubau geplant ist. Ein positiver Effekt entsteht sogar dadurch, dass die Flächenversiegelung
von aktuell 73 % auf etwa 68 % planmäßig abgesenkt werden soll.

Ein wichtiger und zu berücksichtigender Aspekt stellt die anlagebedingte Barrierewirkung und
Mortalität flugfähiger Arten (Faunengruppe der Vögel) dar. In der Begründung zum Vorentwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird von einem Baukörper aus Glas und Holz gesprochen.
Hierbei ist die Kollisionswirkung von Glasfassaden in Betracht zu ziehen. Von solchen wären
besonders Vögel betroffen. Zum einen werden diese unter Umständen als durchsichtige Hindernisse
nicht erkannt oder spiegeln bei bestimmten Lichtverhältnissen die Umgebung wieder und täuschen so
nicht vorhandene Habitatstrukturen vor. Da im Einzelfall verschiedene Gegenmaßnahmen hierzu
ergriffen werden können, wird die Beeinträchtigung noch als unerheblich eingeschätzt.

Die ebenfalls anlagebedingte Fallenwirkung für die Faunengruppen der Amphibien durch
Entwässerungselemente (Gullis) stellt eine mögliche Beeinträchtigung dar. Da jedoch keine
spezifischen Wanderkorridore bekannt sind, ist eine erhebliche Beeinträchtigung durch diesen
Wirkfaktor auszuschließen.

Die nicht stoffliche Einwirkung in Form von optischen Reizen und Bewegung ist hinsichtlich der
Säugetiere und Vögel zu betrachten. Es handelt sich dabei v.a. um Effekte, die auf der Anwesenheit
und Aktivität von Menschen beruhen sowie einer störenden Wirkung von Gebäuden in der
Vertikalstruktur beinhalten. Beide Effekte sind nicht auszuschließen, im Zuge des Vorhabens jedoch
als gering zu bewerten.
Zum einen handelt es sich um einen Ersatzneubau an bereits zuvor bebautem Standort und zum

anderen ist keine Erhöhung des Nutzungsdrucks im Vergleich zur Nutzung bis zum Eintreten des
Hochwasserereignisses anzunehmen.
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Der Wirkfaktor des Lichtes ist als mögliche Beeinträchtigung der Insektenfauna zu berücksichtigen. In
diesem Zusammenhang bestehen Anlockeffekte bei der Wahl von Lichtern mit hohen blau und
ultraviolett Anteilen im Spektralbereich. Besonders Käfer, Zweiflügler und nachtaktive Schmetterlinge
sowie Insektengruppen mit aquatischen Larven reagieren auf diese Lichteinstrahlung durch Anflug.
Die Beeinträchtigung besteht dabei v.a. in Hinsicht auf Individuenverluste durch Prädatoren.
Zu diesen Prädatoren gehören oftmals Fledermausarten, welche als positiven Effekt eine gute
Beuteverfügbarkeit vorfinden. Insgesamt ist der Wirkfaktor als unerheblich einzustufen, da eine
Vielzahl von Variablen die Intensität des Lichtfaktors beeinflussen und als Gegenmaßnahmen
ergriffen werden können.

Betriebsbedingte Wirkungen

Vom Vorhaben ausgehende erhebliche Beeinträchtigungen auf das FFH-Gebiet und seine
gemeldeten Arten- und Lebensgemeinschaften sind nicht zu erwarten. Im Folgenden wird diese
Einschätzung artengruppenbezogen erläutert.

Faunengruppe Amphibien

Für das vorhabenbezogene Plangebiet liegen aktuell keine Hinweise zu Wanderbeziehungen vom
FFH-Gebiet im Bereich der „Alten Elbe" über das geplante Baugrundstück zur „Tauben Elbe" vor. Es
wird davon ausgegangen, dass die im Standarddatenbogen aufgeführten Anhang Il-Arten sowie
charakteristischen Arten überwiegend innerhalb des FFH-Gebietes zwischen ihren Sommer- und
Winterquartieren wechseln.

Faunenqruppe Käfer

Im Rahmen der §37-Erfassung (1993, 2008) erfolgte die Untersuchung Holz bewohnender Arten nach
Anhang II der FFH-Richtlinie. Die Kontrolle wurde dabei im Bereich der „Tauben Elbe" im Stadtpark
„Rotehorn" außerhalb des FFH-Gebietes durchgeführt. In diesem Zusammenhang konnten keine
Hinweise auf Vorkommen des Heldbocks [Ceramyx cerdo], des Hirschkäfers [Lucanus cervus] oder
des Eremits [Osmoderma eremita] erbracht werden. Auf dem vorhabenbezogenen Plangebiet
befinden sich nur wenige Laubbaumindividuen, die von einer Fällung betroffen sind, darunter keine
Eichen oder Alt- und Biotopbäume. Die Laubgehölze besitzen einen maximalen Durchmesser von
20 cm, sodass eine Gefährdung dieser Arten im Bau- und Betriebsprozess weitestgehend
ausgeschlossen werden kann.

Faunenqruppe Fische

Da betriebsbedingt keine Eingriffe im Habitat dieser Faunengruppe bestehen, sind keine erheblichen
Beeinträchtigungen zu besorgen.

Faunenqruppe Vögel

Generell stellen Kiesbänke in großen Flussläufen für die oben benannten Wasservögel ein
interessantes Rastgebiet dar. Aufgrund der vorliegenden Platz- und Arealbeziehungen zwischen dem
vorhabenbezogenen Plangebiet und den in der „Alten Elbe" gelegenen Kiesbänke ist eine hohe
Frequentierung allgemein auszuschließen, da die Tiere eine hohe Fluchtdistanz benötigen. Diese ist
im vorliegenden Abschnitt der „Alten Elbe" nicht gewährleistet. Eine erneute Nutzungsaufnahme im
„Haus der Athleten" besitzt somit keinen erheblichen Einfluss auf die Habitatnutzung bzw. -frequen
tierung.

Faunenqruppe Säugetiere

In Bezug auf den Biber [Castor fiber] sind keine erheblichen Beeinträchtigungen erkennbar, da das
Vorhaben weder Gebietszerschneidung, weitere Zersiedelung (über den aktuellen Stand
hinausgehend), gewässerbauliche Maßnahmen noch Eingriffe in die Uferbereiche der „Alten Elbe"
oder Entnahmen von nahrungsrelevanten und ufertypischen Gehölzen (Weiden, Pappeln) beinhalten.
Während des Betriebes kann es zu Einzelereignissen akustischer Reize kommen. Da sich jedoch die
konkreten Nachweise des Bibers auf den Bereich der „Tauben Elbe" beziehen und weitere
bedeutende Anteile des bevorzugten Lebensraumtyps (91EO*) weiter nördlich des Vorhabens liegen,
sind erhebliche Beeinträchtigungen durch das Vorhaben auszuschließen.

Farn- und Blütenpflanzenarten

Eine Betroffenheit der im FFH-Gebiet befindlichen Arten- und Lebensgemeinschaften ist aufgrund der
Lage des vorhabenbezogenen Plangebietes (außerhalb des FFH-Gebietes) nicht gegeben.
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5 Weitere NATURA 2000 - Gebiete im potentiellen
Wirkraum des Vorhabens

Im Wirkraum möglicher negativer Auswirkungen des Vorhabens befinden sich keine weiteren

NATURA 2000-Gebiete.

6 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte

Nach Artikel 6 Absatz 3 der FFH-Richtlinie sind bei der Prüfung der Verträglichkeit eines Vorhabens

weitere Pläne und Projekte einzubeziehen, die einzeln oder durch sich summierende Auswirkungen

mit dem geplanten Vorhaben erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzgebiets hervorrufen könnten.

Aktuell sind keine weiteren Pläne oder Projekte an der Elbe bzw. das FFH-Gebiet DE 3936-301

betreffend bekannt, die aufgrund ihrer Maßnahmen oder Wirkungen zu einer Überlagerung und
Kumulation mit dem Resultat einer erheblichen Beeinträchtigung auf das Natura 2000-Gebiet führen.

7 Fazit

Die vorliegende FFH-Vorprüfung erfolgt auf der rechtlichen Grundlage des § 34 BNatSchG bzw. der
FFH-Richtlinie und fordert, das Vorhaben hinsichtlich seiner Auswirkung auf das FFH-Gebiet zu

prüfen. Diesbezüglich wurde das in nur wenigen Meter Entfernung befindliche FFH-Gebiet DE 3936-
301 „Eibaue zwischen Saalemündung und Magdeburg" (FFH0050)" im Hinblick auf eine mögliche

erhebliche Beeinträchtigung seiner Schutz- und Erhaltungsziele betrachtet.

Die Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes zielen in der Hauptsache auf die Erhaltung und

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes für die innerhalb des FFH-Gebietes
vorkommenden Lebensräume und Arten von gemeinschaftlichem Interesse ab. Die zu prognosti

zierenden Beeinträchtigungen ergeben sich aus der Analyse der vorhabenbezogenen Baumaßnahme

und wurden hinsichtlich ihrer Betroffenheit, Wirkung und Intensität auf das FFH-Gebiet geprüft.

Für die Vogelarten nach Anhängen der Vogelschutz-Richtlinie ist eine Betroffenheit durch

anlagebedingte Tierverluste nicht generell auszuschließen. Aber aufgrund von geeigneten

Maßnahmen zu vermeiden.

Im Ergebnis ist daher festzustellen, dass erhebliche und nachhaltige bau-, anläge- und
betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind und eine erhebliche Beeinträchtigung der

Erhaltungszustände und Entwicklungsmöglichkeiten auszuschließen ist.

Da keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes prognostizierbar

sind, entfällt die Notwendigkeit einer FFH-Verträglichkeitsprüfung.
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Anlageblätter

Standard-Datenbogen:

- DE 3936-301 „Eibaue zwischen Saalemündung und Magdeburg"

Datenblätter der an das Vorhabensgebiet grenzenden geschützten Biotope:

- GB_0270MD_"Alte Elbe Magdeburg"

- GB_0034MD_"Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn"
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

veikuindigc üetijtsdulen. Bcnchtsptiicht 2012, aid'Bimck'slandcbenc iSachsen-Anhalt.i
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Eingangsbeurteilung der FFH-VerträglichkeitFFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

%'cüstuidigc ijiüots<laitn. Bcnchtsptlichi 2012, auf Bunifcslaitdebenc (Sachsen-Anhaltj
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus derAthleten

Datenblatt - GB 0270MD "Alte Elbe Magdeburg"

G80770.txt
GB0270 Alte Elbe Magdeburg

1. Lage:

Topogr. Karte (Ausgabe Volkswirtschaft) 0905-321
Topogr. Karte (Ausgabe Staat) M-32-144-C-0-1
Planwerk GeneraIbebauung Magdeburg Blatt 4

2. Kurzbeschreibung:

Erfassungsjahr: 1993
Überprüfung: 2008

Reste von weich- und Hartholz-Auenwaldes, Sandbänken im Altwasserlauf.
tinbezogen sind auch offen Sandbänke mit
typischen Stromtalpflanzen, gut ausgebildete Rohrichte sowie die Ostseite des
Großen werders.

i. Bedeutung:

Geschützter Biotop entsprechend Biotoptypen-Richtünie des Landes Sachsen-Anhalt
(RdErl. des
mu von 01.06.1994) Abschnitt II. - Biotoptypen-Katalog zur Einordnung besonders
geschützter
Biotope nach § 37 Abs. 1 KatSchG LSA -

- Auwälder
- Natürliche oder naturnahe Bereiche fließender airrtengewasser einschließlich
ihrer Ufer und der dazugehörigen uferbegleitenden natürlichen oder naturnahen
Vegetation

's. Gegensatz zur Hartholzaue, von der noch größere zusammenhangende Reste
existieren, ist
die weichholzaue fast vollständig aus der Eibaue verschwunden. Die noch
vorhandenen kleinfla-
cniqen Reste oder sich an Anfang der Entwicklung zur weichholzaue befindenden
Stadien sind
unbedingt zu erhalten und sollten Vorrang vor anderen Funktionen des
Uferbereiches haben.

Geschützte Arten

Braunes Zypergras (Cyperus fuscus, RL 3) (Inf.: w. Wöborzil 1997)
Baum-Seide (Cuscuta lupuliformis) (Rote Liste 3) (Inf.: w. wöborzil

Dickblattriger Gänsefuß (Chenopodium botryodes. RL 3) (Inf.: w. wöborzil

wiesen-Alant (Inula britannica. RL 3) (Inf.: w. wöborzil 1997)
Schwarz-Pappel (Populus nigra. RL 2) (Inf.: w. wöborzil 1997)
Kleines Flohkraut (Pulicana vulgaris. RL 3) (Inf.: w. wöborzil 1997)

weitere 2008 erfaßte Arten
Schlaanling (Limosella aquatica. RL 3)

4. Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

Die Entwicklung einer weichholzaue sollte Vorrang vor anderen Funktionen
des uferbereiches
haben.
- naturnahe Entwicklung der Flußaue

1997)

1997)

seit« 1



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE3936-301
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus derAthleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg
Art

Biotop: GB 0270-2

Fundort: Arte Elbe / Stadt

Melder: NicoSüller

Carex acuta L.

Xanthfjm albinum ssp. albinum

Phalaris arundmacsa L.

Bolboschoenus mantimus (l.) Palla

Sahx alba L.

Salbe x rubens Schrank

Persicaria maculosa Gray

Artemisia annua L

Btdens frondosa L.

Cuscuta campestns Yunck.

P'antago major ssp. intermedia (GM*.) Lange

Ronppa palustris (L | Besser

Inula bfitannica L

Salix vuninalis L

Tripieurospermum mantimum agg.

Typha latifolia L.

Saüx purpjrea L

Gnaphaiium uliginosum L,

Corrigioia l'loralis L,

Chenopodium rubrum L

Limoselia aquatica L.

Acer negundo L.

Leonurus marrubiastrum L.

Stachys palustris L.

Cuscuta lupuliformis Krock.

Ulmus laevis Pall.

Salix tnandra L,

Persicaria lapathifoiia (L) Delarbre s. I.

Solanum duicamara L.

Humulus lupuius L

Fraxinus pennsylvanica Marshall

Populjs x canadensts Moench

Persicaria amphibia (Li Delarbre

Lysimacriia vulgaris L.

Mentha arvensis L

Sehe

Quadrant: 3835-442

Zeitraum: 24.07.2008

30C

November 2015
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg
[Art

Rumex obtusifoiius L

Angel'tca arehangolica L

Sparganium erectum L. s.L

Echmocystis lobata (Michx.) Torr. &A. Gray

SteMafta aquatica (LI Scoo

Ranunculus repens L

Populus nigra L.

Populus alba L.

Ptatanus x hispanica Miller ex Münctih.

Fraxinus excelsior l

Quercus rubra L

Aegopodium podagrarta L.

Symphytum officmale L. s.l

Sambucus nigra l

Acer campestre L

Chenopodium po-yspermum L

Polygonum avicuiare agg

Rumex palustris Sm.

Alrsma plantago-aquatlca agg

Chenopodium gtaucum L

Sele :-.i 11

November 2015

14 11.2008



Eingangsbeurteilungder FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 HausderAthleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg
|Art ~~~~~

Biotop: GB 0270 3,4 Quadrant: 3835 424

Fundort; Alte Eibe f Staat

Mtlder: NicoStitlef Zeitraum: 25 07 2008

Rosacanna L s.l

Prunus spmosa L s.str

Cirsium palustre (L) Scop.

Rumex sangulneus L

Ronppa amphibia (L ) Besser

Solanum mgrum L

Symphoncarpos abus (L.) S F Blake

Acer ptatanoKJes L

Roomia pseuooac3cta l

Echinops sphaerocephaius L

Crataegus taevigata (Poir s DC s i

Aesculus hippocastanum L.

Populus baisamitera L

Sambucus nigra L

Corylus aveNana L

Ouercus robur L

Malva sylvestris L

Prunus avium L

Prunus sa'otma Ehrti

Pyrus pyraster Burgsd

Lonicera xylosteum L

Rhamnus caitiamca L

Ulmus glaora Huds

Impaftens paiviflora DC

Rubus caes:us l

Tito x vulgaris Hayne

AcernegundoL

r-i!r MB 14 11 2008



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg
[Art

Biotop: GB0270 5 Quadrant: 3836-311

Fundort; - Alte Elbe / Stadt

Melder: NicoSt.tler Zeitraum: 25.07.2008

EMctyfls glomerata L. s str.

Arrhenatherum etatius (L.) P Beauv. ex J. PresI & C. Presi

Poa pratensis L. s.str

Caamagrostis epige>os (L.) Roth

Eryngium campestre L

Potanrilla reptans L.

Rubus faiticosus agg

Vicia parviflora Cav.

Rumex acetosa L

vlcia htrsuta (L.) Gray

Daucus carota L.

Potentiila argentea agg.

AHutn vineale L s.l.

AlSum scorodoprasum ssp. scorc-doprasum

Carex hirta L.

Agrtmonia eupatoria L.

Cirsium arvense (L.) Scoo.

GaNum verum agg.

Artemisia vulgaris L

Elymus repens (L.) Gould s. str.

Agrostis capillaris L.

Trifolium arvense L.

Rumex acetosella L s.l.

Erodkitn cicutarium agg.

Fragana viridis (Ducfiesne) Weston

Hemiaria glaöra L

Urtica cinica L. s.l.

Dlanthus daltoiäes L

Euphorbia esula L. s.str.

Alopecurus pratensis L

Bromus inermis Leyss.

Calystegia sepium (L.) R. Br.

Phalans arundlnacea L

Equisetum arvense L.

Saponana officinalis L.

Seile 303 14.112008



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg
Iah[
1anacetum vulgare L

Vicla cracca L. s.str

Plantago lanceolata i

Koeleria pyramidnta agg.

•••••-. in i ni'i hl ka(L) r> tofbra

Saft 304

November 2015

3

14.11 2008 |
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

GB 0270 . Alte Elbe Stadt

|Qiixdixnt Fundort Anzahl M,WAiMmiWVtrrh l)*tum Maldxr
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•Man 4« «NcjNhl«»] AN fla, Xaaa» •*" I

tu».»! iiijiii »a An. r>. Kitttk •#• «i
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ia.t...
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Eingangsbeurteilung der FFH-VerträglichkeitFFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

GB.02T0 • Alle Elbe Stadt

[Ouadrim Fundort Ani-xhl MW Adi.mmiV.rri Datum

Gxnxrvgrxxmock, . ( Sylvia borin ) Rl
H.«*.4J llii.la»,ia ANIXataaXi xr»j

*»» aa llitxna.n an rit» Maat Ix I

»All «Nl«ll| NIl.Arf'l.

( Ardax i mxixx ) RL

»HB«» Hula». t ANtlw*.

MX» t| «Uli aa | NlN-,.

MI II »mit | MHtkxl l»l

GrUnAtMKht | Rieux Wrid.x I RL

1U» 4• ita|.«i.,it AN in» axtxi m l

Galrti • ( Sarmin aannua i RL

•»« Hafaxaxtia AN Uta INX r> j

JXH.X4 tlana*.»« AaaiHataMX —•'
>>< «XxHxX.,« ANfU.«tJtXXf.

1 PotnalL« modularr* | RL

<AeanOtM cannari.ru ) RL:

^^•««•ehtxfaiu • ( Phoamturuxocririiio« i Hl
«X» 'l t'atwui NfMUMir.

IP I RL

K-xfipargraamock. i Sylvia currucx | «.:
MXk-M MattUKvn ANMXXNXI tV»

i Sana auiofiaaa ) RL:

xxavxa Mt(xt* ii, «VNaa>aahHti m>\

Kohlmaxa* . ( Parua major) RL

"»« »««"atAil MttNXaxtri
«AA»«» ir% AN INI Bkaa f* I

xu» 44 «A«ai«a>.'| t*iNN> l»i

»«9» »' tttaxatuta Ana IN t».
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MX» *» XKajaXiail AN HNt «U* ( r I
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-u tmt •-» 'i «
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<Sylvu xlttcxpill* ) Rt

xtX»BMXI CHI
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Matt, llnuxixji Ana HIN ata» ix.
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AA» • •
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

OB. 0270 - Alt« Elb* Stadt

jOuadrxn. FunOoft AruaM M/W'Ad,,lmm.V»rri Datum Malriar

e «

4

1 0 * l|i nt. itaix a i

IIa »i Mism • xtraiM

Nachb(jalt • [ Luacinu ir»aartiyncr>o* ) RL

MX» A4 AN*Nrii.t * ,

MM 11 lliajlantn AI« I »• *l»a «" «

Rorirammar ( t mbarixa «choanlclua ) RL:

X»4I WaatXatii n AtxuaaMxai i*t

RaHwranla • , Ayttiya fuhgula | RL
HU* 44 VI44.I.I- » AN t *.','-
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jxa»«» WauixNii»« AHmiw ir i
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MBal» M«xNNl| ANr«-lk«.X *P <
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Eingangsbeurteilung der FFH-VerträglichkeitFFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

Kartiei-ung Libellen (Odonata) Jahr 2008 GB 0270MD

Arte Elbe / Stadt

November 2015

Sä
Nr

WisserwchaWlcher Name Deutscher Name UF

270

2001

RL

ST

RL

D

FFH

1 IV

•

1

'"''.i."',:nemis pcnnipes {pauas Blaue Feder'ibette X

•?'.'a ILlNFtlA Hufeisen Azurjungfer X

3 Itchnur* atogans ivan Dfcn linoen ta?Oi Große Pe*ftiibette •

A Sympetrumsangumeum io f mullltR itm) »utroie Heidelr K

O* AoXurprajan badauMn GB « G«>«cnaitar Wotan Rl . Hoa* Uala D »ItmlU irapct-i» .«ixicr-an* BT »1 itvArtf««, rFV -1 u-a
*%»a4-fcbxMcMkilcdar Ejütiaochan »im «K»| n . er* Anrixng» A, »-h *ni-xrajIV o • «nArtungnuMttata»IVdar *m4«W*«H«ia

lArt . - Mso~»wd»A'1«Ti Ja*»*>l - H*i^m*c« ttfomBm*tt*M*itm*CJItr. jatrZXS,
m lala ' • vom Atjxaxxjrban DPdroM I . «an,v*#m*r 3a ojiMPnmVa ZuüraoH-eind Art n*r vixwTvHita 0 - IIi HMxxa.

G « QaHa*r««ka«n annawrimen
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

Datenblatt - GB 0034MD "Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn"

GB 34 raube Elbe f. Stadtpark Ro^Srn-"

1. Lage:

lopogr. Karte (Ausgabe Volkswirtschaft) 09OS-3?*
Topogr Karte (Ausgabe Staat) J ™l-ilLC-h-*
Planwerk Generalbeßauung Magdeburg Blatt 4

2. fcurzbeschreibung:

Frfassungsjahr: 1993

?)b^se1%nJstandenaUwurir ehema1e*er Se^enarn, der Übe im Bereich einer
?An?aSe1deshSlferidUf Und lhrer Gestaltung vor al.en in den Jahren 1908
Mittag-Sees) und 1935 (Regulierung der Sohle), entscheidend verändert.

Snl'll beS48 dlC Taübe Elbe «* A-schlusse an öie Strom- bzw. die Alte Elbe;
südlichen Ende der Rotebormnsel. die zweite in. Bereich des Zollhafens

-s^nteT^^

?ft?Ä£rf- -- -9*n- 5:rar snm»
1992).

L'urU" 9eSM,ttn VerUuf 1St die Taub« Elbe 1n *" Uferbereichen mit Gebüsch und
bestanden, nur in kurzen Abschnitten schließen sich offenen wiesenflachen an

I« Gebiet befindet sich eine feste Ansiedlung des Bibers.

3. Bedeutung:

SdEJl^d« 8i0t°P ents"rechend Biotoptypen-Richtlime des Landes Sachsen-Anhalt
£sc£t?hr€ 1994) Abschnitt »• -Biotoptypen-Katalog zur Einordnung besonders
Biotope nach § 37 Abs. 1 NatSchG LSA -

- -Tutrinne

,:h«I:"^•}lCh*, 2d!r n*turna^ Bereich stehender Binnengewässer einschließlichv^«t^.Und d6r da^ehor1^ uferbegleitenden . Sürlichf^er nüJurnaben
- necken und Feldgeholze außerhalb erwerbsgartnerisch genutzter Flachen

vorBIlT^h d" <*"**«"•**««* existieren eine Reihe wertvoller uebensraun*. die
leJeiche"'zu?i!cllzfuUChten ***' stni«««^"igen Charakter der betreffenden
fuhren sind.

Seite 1



Eingangsbeurteilung der FFH-VerträglichkeitFFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus derAthleten

GB0034.t«tt

Geschützte Arten

Wasserfeder Hottonia palustris rl3 st
Gewöhnlicher wasserscnlauch utriculana vulgaris rL3 St

Lebensrauwtp 3150 (Natürliche eutroph« Seen)

4. Schurz . pfleg«- und EntwicklungsfM&nahgMn:

Seite 2



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301 November 2015

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus derAthleten

§37-Biotope der Stadt Magdeburg
lArt " , ___

I
Biotop: GB 0034 ~7 " •
' Quadrant: 3835-442
Fundort- •Taube EIdb im Staatpark Rotehorn
Meidor: NicoStilJer 9mMmm

Zeitraum: 31 07 2008

Utriculana vulgaris L.

Fraxmus excelsior L.

Acer nogundo i.

Acer campestre L

Butomus umbeHatus L.

Hottoma palustris L

Agrostis stolonrfera L

Voronca anagalfis aquatica L
Humulus lupulus L

Lysimachta vulgaris L

l.ycopus europaeus l.

Stachys palustris L.

Syrnphytum offkanaie L s.l.

Ceratophyllum demersum L

Sparganh;m ©rectum L s.l

Ronppa amphiüia (L ) Besser

Quercus robur L

Populus x canartensis Moench

Viscum album L 5.1.

Myosons scorpioidesssp scorpioides
Elodea ca/iadansrs Mictix

Xanthium albinum ssp atoirium

Glyceria fiuitans (L.) R. Br.

Plantago major ssp intermedia (Gilto ) Lange
Salix x rubens Schrank

Populus alba L.

Phragrrmes australis (Cav ) Trin ex Steud.
Jlmus ininor MiJI.

Ulmus laevis Pali

Perstcana amphibia (l ) Delarbre

lernna minor L

Phataris arundmacea c.

Bolboschoenus mantimus (L ) Palla
Oenanthe aquatica (L ) Poir.

Calystegia sepium (L.) R Br.

Sei<a 34 i4.n.?onfi



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

§ 37-Biotope der Stadt Magdeburg

Ins pseudacorus L

B<tefis fronoosa L

Sorbus Oomesoca L

Taxodium aisbchum (L.) Rieh

Taxus baccata L

satte 35

November 2015

5

14.112008
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

(«|{ IMIa4 Mll Taube F.lbe im Stadlpark Rutchom

r:£SäU£Cliere:

November 2015

i 8.06.2008

bis

20..K..2008

Biber

Feldhase

Fuchs

Maulwurf

Reh

Castor fiber
Lepus eurapatu\
VtJpcs vulpex
TitlfHi europaeu
Capreolus capreolus

Fundpunkl:4 + 6 (RL ST: 2)
Fundpunk«:7 (RLST:2)
Fundpunkt: 1
flächendeckend (RLST: V)
flächendeckend

19.06.2008 Brandmaus

Ciclbhalsmaus

Rötelmaus

Apodemus agrius
Apodemus fluvicollis
Clethrionomysglw

U»(FP 5) (RLST: V)
1,0(FP:3)
l.d (FP: 5)

20.06.2008 CklbhalsnidUN

R'-icImdus

Npit/llldlls

Apodemus flavwollis
( 'iahrionomys gftnoha
Wc x araneus

3,1 (TP: 1+3 + 4)
0,1 (FP 5>
1 (FP: 5)

19.05.2008
IB Sctufet)

Dachs Meles meles im Umfeld falle'suchend



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

GB_0034

{Art AnataVriMAlVtAdrlmmiV^h Datum Maktar

Ma9d«>bw9 . Taut» tltx». Rotarvjrnparfc
|T|Ma nanulM

>, . -o«i«h.i

l««.tlufc .[«. n. »<t

i.i.a»#«. xitxrtrxatialaaaxaM)

! «•*«»>»•. f atn.lt«>««ilaJavaar»

l»x«»i-axi4i«xv«i. lt.-++>i,m**jmt*<i
0»i«l • ("*»>»•«« *»i ttwal

'•••«• . I«t«»«i f.,-«.

W««ai ;t.rxj xwxaxaaaj

"•"•"••• Ptru* atxaitl

• .•.j..

"«"*'»• iCixvm*xatan« ixxxaal

•tutaanarwi II ixhxv».. aanulal

'•aami.ala«.«- it .-^..hyooHv^al
•ttvxarxii» • fliaaaaayiaa XxiMaiaa)

r»^**aa awatt tax **i»nf

IJl ii/oo»

«10* WOB

»1

DI

aiMMoa

"i m.«oD*

OIMItX*

i»

Ol

Ol»»«*

aioaMox

ot Mite«

is g . |

«•oixaoa

not rasa

m HHN

"i M ,i. |

91 MICOX

•IMNoa

»louooa

lioaxfMa

oioaiooi

11

• «um»»

a f*rt«*M

ii , ..i.,

U Jcftxl«.

• I

T ...

I «rnxixt

U Vxxm

l» i

I» |

X

. . I,,.

• «kt**»

•j '

ti

ii I

• BciwMai

• 1

November 2015

Quadr Bamarxuog

i«3»«« rtniMnamti

HU«

***"""" li iitx, •Ixni t «txfaxx

27.11 200«
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Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus der Athleten

Erfassung Lurcbo und Knecbiiere

WlMenscbaftHchar Name

IW»bufo n.iN*twius trs«)
ttibuntia <»*u>s. tr/i

Hang kl «scultjnttt iinnhaus um
U.« A^Ax^Tyadataw f» . OaaeMUai Iomo IC

GB 0034MD

Taube Elba im Stadtpark Roiohom

Deutscher Name

Erdkroiu

Seefrosch"
feichfrosch

holalrita gT.HdaL^lxx^AraS^f^vtwxitK^^J-}

GB

34

1' 3t Ml

GB

34

GB

34

.00«

RL

BT

B

V-Arl 4«r VrMataili 0 - Oa**fw*a,o »Wxr«*™** O- Öita^drfl»^

C.arxTSu^WO* *"" ""*' RnW,"*",*'M"*M "***— *•"**•»«> **•* «. V«k» vda* «w™*93HMW«

««trta*i(»t.W|«..«ryirirt.(,iCO)*d . aouit |i* *.««. LB Lxa*tWllrt l - Lanxm *^" "MD»'̂ ™"J *•» (»140).
tAfl(|a^ »^ Haut.,»« ^ Klxfltrrail«) . W«rn»«^

WatWca^on^arwiaor^Nac*,^»™ ijot0« i'QJO«. jTOJOt 0«0»OB l»«0» iüMO«

Kartierung Libellen (Odonata), Jahr 2008

lfd

Mt
Wissenschaftllciier Name"

Catopfery* splendens ihajir.s t /m
LuStOSSpOnSB (HANRLMANN M ||

I Ptatycnerrns penntpes ipai las i??i,
Coanagnon puella iunnÄfus üsa,"
Coenagrion pv enhss)
Bryff>rommanajas jhansemann i&
Erythromma vindulum (CHAfm niifu imo)
/sc/viura etepsna (VAN ifn 1820)~

a Ana» ImperatorJÜEACHjstsj
SomatochhrajpetailKB \ rNOENiaes)

|0rt/wfrt,m canc9llatum (uhnaf. us t7m)
°" Aft*t>1U^*B ""fr"»" <>B -' •a^l'ilWarBlolap/txL . hol, i,w p
^ [•*••• «.I »IIa dar FuropMcrian IMon (l U). It. FmAnnang It iv

G8 0034MD
Taut» Elbe im Staiftpar*. Rotehorn

Deutscher Name

Gebandertti Prachilibefie
Gemein« Brnsenjungfe;
Blaue Kaderl-betle
Hufeisen A^urjungfer
Fledermaus AaTurjungfer
Großes Granaiauge
Kleines Granataugn

••ePechlibeie

UF

34

Gioße KönigsübeHe ~
Glänzende SmflrägdlibeMe
[GroBet Blaupfeil ,
iaaraoaUili Oauawhlanaj; S7 , 'iacrxjanJknh.l- irv

RL

ST

November 2015

FFH

RL

RL

D

MM

H-« Aiuiang V d - im Annang u lanaVcxtar IV darFFH fl„ murva
bt» BaartMtfcirHj j» 3B «n Jar» »OM

V • Zurwtujahrmd Ander Vurwamim« 0 « Oatan detiirav

r

»AH. a• Nacrrvtuia der Art m Jahr roixS («.( - Nacnweat aar Art
Kaaaoorian Hais uu* 1. «om AuaxtxrtHm oomuM ? , «urk gattnoat 3
G a QaaXhrdcnganniranirtar.



Eingangsbeurteilung der FFH-Verträglichkeit FFH-Gebiet DE 3936-301

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 250-5.1 Haus derAthleten

November 2015

Karliorung Houschrecken (Saltatona), Jahr 2008 GB 0034MD

Taube Elbe im Stadtpark Rotehorn

Wissenschaftlicher Name

fVteov»amam../ns»r»i4»Tri_(0EQeER, 1773)
! tonoomptH*» dornte (U-jTREIllE. .8o4j_

Tnttiganm vmtisunta ÜNNAEUS. 1758

ntaia loaimlh (HAGENaACH, 1822)_
PhoMopt»/a grmpaptmra (DEQEER, 1773)

subuiata (l INNAEUS 1758)

Stvttiofibyma gmsaum (UNNALUS. 1758)
Chryaochraon timpat (OERMAR. 1834)
ChotWHi4>ua albomoruinatus M i

CrtortfHppui dorsotus (ZETTERSTFDT. 1821)
ChottiipqkmtptnMtut (ÜE1 FfcRSTEOT, 1821]

Deutscher Nsme

Gemeine Eicbenschrecito

Iugjige SchwerischifLk!«
Grünes Heupferd

Roesels Bwßschrecks

Gewöhnliche Sttauchsc^c

Sa beldornschrecke

Sumpfschrecho

GroßeGoWschrecke

Wetßrandtger Grashupfer
Wiesengrashupfer

_ Gemeiner Gra&hürpfar
l '• Jggfttl» fatiu^^^NNATLISjJ^ [N.l:.Ito.M tiirfsh..,,!..,

(.HillIM MI) I .min I Hu im Mjiltp.ir k Rotehorn

rifcr lUnl» br>u.ohrn.ntrti« Ar.,,, n«rh Ankany »I ,1, FFH-RJchHinieV

GS

34

•M

BT

-J ai a« jooü)
^n^Aaa^lWlM^SClCCKtflalSIIMIICallar^l« O.A*«|J*a»0rl»nr^v-t^r*r^a.a»Mm.JJ«^*^r^i^^^,^^

v an na« Vr^amiajir. ttamaraxatur nachCOFtAv at lmiimnn UMMI. Omamt* Hamm itact, f> Iff |. ,i«««|

30.07. & 19.08. 20(18 Kontrolle von Altcichcn auf das Vorhandensein frischer Autbohrlocher
sowie v>»n frischem Bohrmehl unter den Ausbohrlöchern sowie Suche
nach lebenden und oder toten Küfern (ndtr Resten).

Im Bereich der Tauben hlbc im Stadtpark Rotehorn wurden keine
älteren oder frischen Aushohrlochcr oder Irisches Bohrmehl des

Heldbocks (('erambyx cerdt)) gefunden

In dem ijesamien Biotop befinden sich nur sehr wenige allere Liehen.
Der (»cholzbcMaiul wird vornehmlich von anderen Arten gebildet
Wenige im Südteil des Biotopsvorhandene Alteichen stocken im
BcsUnd. vi d,sss sie hinsichtlich des für die Besiedlung durch den
Ileidbock erforderlichen Freistand* und Bcsonnungsgrades ungeeignet
erscheinen.

Hinweise auf Vorkommen <Jes llirschk.dcrs (lucanus cenus) und des Fremils (ff in i ftowfl
eremita) wurden ebenfalls nuhi erbracht. Aufgrund der im ulKtprüflcn Bereich vorhandenen
Habitatsirukluren und den mit der Trholungsnutrung des Parkbcrciches tinlvergcheiidcn
Maßnahmen zur Pflege der Geholze wird insbesondere das Vorkommen des hremits
weitgehend ausgeschlossen
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